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Wir haben noch Restbestände älterer 
Hefte von MediaPaper, die wir für jeweils 
10 Cent verkaufen wollten. Man kann die 
Hefte z. B. als günstiges Weihnachts-
geschenk verwenden!  
Die älteren MediaPaper-Ausgaben 
werden am  

 

Montag 12. Dezember 2011 (12.12.11 
 

in den  Pausen verkauft. 

Von diesen Heften haben wir nur noch 
unter 10 Stück!  
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Wir 
haben 
ins-
gesamt 
noch 40 
Aus-
gaben 
und 403 
Hefte! 

Resthefte von MediaPaper 
VON DANIEL  KLOOCK UND FABIAN  HORST 

Daniel und Fabian haben die älteren MediaPaper 
schon mal vorsortiert! 

Diesen Baum in der Mensa stiftete ein 
ortsansässiger Baumarkt – vielen Dank! 

Das MediaPaper-Team wünscht allen frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch! 
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Zum dritten Mal fuhr das Team „We aRe 
oNe“ unserer Schule nach Rendsburg 
zum Regionalausscheid Schleswig-
Holstein. Dort ging es mal wieder darum, 
die meisten Punkte in den vier Kategorien 
zu erzielen. Und wir haben es geschafft, 
die meisten Punkte im Robotgame zu 
erzielen – mit 171 Punkten waren wir die 
Besten. In der Forschungspräsentation 
waren wir dieses Jahr besser als zuvor, 
wir haben es geschafft, mal den 2. Platz 
zu erreichen. Aber das bedeutete, wir 
mussten die Präsentation vor der ganzen 
Jury und allen anderen Teams auf der 
Bühne vortragen! 
Einige von uns hatten etwas zittrige Knie 
vor der Präsentation. Vielleicht kam das 
auch daher, dass wir vorher noch im 
Finale des Robotgames waren. Beim 
Teamwork und beim Roboterdesign 
waren wir dieses Jahr schlechter als im 

letzten Jahr, aber dennoch hat 
es gereicht: Wir sind zum 
dritten Mal Erster geworden 
und fuhren nun am 3. 
Dezember 2011 zum Semi-
finale nach Brandenburg. 
Dort versuchen wir, unter die 
ersten vier zu kommen: Damit 
kämen wir weiter zur Zentral-
europameisterschaft.  
Hier noch einmal ein Gesamt-
überblick über unsere 
Platzierungen in Rendsburg:  
Design  2. Platz 
Präsentation  2. Platz 
Robotgame  1. Platz 
Gesamt  1. Platz 

FIRST-LEGO-League-Gruppe der GGS Landessieger! 
Zum dritten Mal ist „We aRe oNe“ in Rendsburg erfolgreich 

VON CHRISTINA UND KASSLER 

Wettbewerb  

Der Roboter wird für die letzte Fahrt mit 
dem Aufsatz fürs Drehen des Thermo-
meters und der Uhr hergerichtet. 

Nach großem Arbeitsaufwand wurden noch kleine 
Programmfehler entdeckt und vernichtet. 
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Der 8. bundesweite 
Vorlesetag 2011 

VON HANUTA  
 

Gemeinsam mit der Deutschen Bahn riefen die 
Stiftung Lesen und DIE ZEIT zum achten Mal zum 
Bundesweiten Vorlesetag auf, der am 18. 
November stattfand. Jeder konnte mitmachen, der 

Spaß beim Lesen hat. 
An diesem Tag las man 
anderen vor – zum 
Beispiel in einer 
Schule, einem Kinder-
garten, einer Bibliothek 
oder einer Buchhandlung. 
In unserer Schule hat kaum jemand was vom Lesetag gehört. 
Besonders waren die jüngeren Klassen sehr überrascht, als 
wir sie gefragt hatten, ob ihn was vorgelesen wurde. Sie 

wussten noch nicht mal, was der Vorlesetag ist. Wir konnten allerdings nicht alle 
Klassen befragen. Immerhin wurde in der 6e reichlich gelesen (siehe Fotos). Zwei 
Mädchen aus einer 7. bzw. 9. Klasse lasen in zwei Grundschulklassen vor. 
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Alle 7. Klassen unternahmen am 
Donnerstag, den 10. November, einen 
Ausflug nach Lübeck.  
Auf dem Weg dorthin war nicht immer 
gute Laune angesagt, da der Zug eine 
Stunde Verspätung hatte und es sehr eng 
wurde. Manche mussten es sich schon auf 
dem Boden „gemütlich“ machen. Doch 
mit kleinen Spielen wie „Wenn ich du 
wäre“ und „Wahrheit oder Pflicht“ wurde 
die Fahrt auch ganz lustig.  
Nach der Ankunft in Lübeck ver-
sammelten sich alle Klassen am Holsten-

7. Klassen besuchen Lübeck  
VON ARVA MOHAMAD  (7D) 

Exkursion  

tor und 
warteten auf 
die Stadt-
f ü h r e r , 
d e r e n 
F ü h r u n g 
dort begann. 
Alle waren 
erst sehr 
erstaunt, als 
sie sahen, 
dass die 
Türme des 
Holstentors 
s c h i e f 
waren, was 
auf den ersten Blick noch keinem klar 
war. Im Laufe der Zeit sahen wir auch 
noch andere mittelalterlichen Gebäude, 
alte Straßen und Gassen. Als wir gerade 
beim Puppentheater-Museum langgingen, 
sahen wir auch ein paar Leute, die dort 
einen Film drehten. Von dort aus ging es 
Richtung Marktplatz, wo auch das Rat-
haus steht. Wir durften die Marienkirche 
besicht igen: Al le 
waren überwältigt, als 
sie sahen, wie groß 
und schön sie von 
drinnen aussieht. Es 
wurden noch die 
letzten Bilder ge-
schossen, und so 
endete ein schöner Tag 
in der mittelalterlichen 

Alte Salzspeicher an der Untertrave – 
rechts hinten das schiefe Holstentor! 

Vor dem Rathaus wurde gerade der 
Weihnachtsmarkt aufgebaut. 

Gänge und Höfe – früher 
wie heute sehr beliebt!“ 

Diese riesige Uhr in 
der Marienkirche hat 

einen immer-
währenden Kalender. 
FOTOS: ARVA MOHAMAD 
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Am 31. Oktober 2011 haben wir, die 
Klasse 5b, einen Ausflug zur Kläranlage 
„Bölkau“ gemacht. Nach dem 
Mittagessen sind wir zu Fuß die zwei 
Kilometer zum Klärwerk gegangen. Frau 
Dießner und zwei unserer Paten, 
Christina und Tyler, haben uns begleitet. 
Herr Lämmerhirt und ein Kollege haben 
uns in Empfang genommen. Sie zeigten 
uns an einer Pinnwand, wie das Klärwerk 
funktioniert. Danach haben wir einen 
Rundgang über die Anlage gemacht. 
Bei dem Rechen (hier werden alle festen 
Bestandteile und Sand entfernt) hat es 
unangenehm gerochen und viele Schüler 
und einige Begleiter haben sich die Nase 
zu gehalten. In dem einen der beiden Vor-
haltebecken konnten wir die braune 
Brühe sehen, das zweite sollte in den 
nächsten Tagen gereinigt werden. Bei 
dem Ruhebecken wurden uns die 
Maschinen vorgeführt, die das Fett und 
die leichten 
Teile von der 
O b e r f l ä c h e 
abschieben und 
den schweren 
Schlamm von 
unten weg-
schaben. Im 
B e l e b u n g s -
becken wurde 
das Wasser 
zuerst kräftig 
durchgerühr t 
und danach – in 
einem weiteren 
Becken – mit 
Sauerstoff be-
lüftet. Den be-Herr Lämmerhirt erklärt der Klasse 5b die Kläranlag e 

Besuch in der Kläranlage Schwarzenbek „Bölkau“ 
VON DER KLASSE 5B 

Stadt Schwarzenbek 

nötigen die „fleißigsten Helfer“ der Klär-
anlage: die Mikroorganismen. Sie 
„fressen“ den Dreck und lassen sauberes 
Wasser übrig. Im Nachklärbecken kommt 
das Wasser wieder zur Ruhe. Hier werden 
die Mikroorganismen zurück in das Be-
lebungsbecken geleitet. Das gereinigte 
Wasser läuft in einen kleinen Teich. Von 
hier wird das Wasser durch ein Rohr in 
die Schwarze Beke geführt. Das Wasser 
ist jetzt zu 98% gereinigt. Den Rest über-
nimmt die Natur. 
Der anfallende Schlick wird in einen 
„Faulturm“ gepumpt. Die hier ent-
stehenden Gase werden verbrannt und die 
so gewonnene Wärmeenergie in 
elektrische Energie umgewandelt. Der 
Abfall kommt auf die Schilffelder. 
Nach dieser interessanten Führung sind 
wir wieder gemeinsam zur Schule zurück-
gewandert. 
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Mingyou: In meiner Gastfamilie fühle ich 
mich sehr wohl. 
 
MP: In welche Klasse gehst du? 
Mingyou: Ich gehe in die Klasse 9c. 
 
MP: Würdest du noch einmal einen 
Schüleraustausch machen? 

Mingyou: Ja, ich möchte noch 
nach Amerika 
 
MP: Gibt es Unterschiede zur 
Schule in China? 
Mingyou: Wir müssen von 
morgens um sieben bis abends 
um sieben in der Schule 
bleiben. Schüler, die nicht so 
gut sind, müssen bis um neun 
dableiben. 

Mingyou Yang 
Austauschschüler aus China 

VON BACKFISCH UND SCHNITZEL 

Seit dem 24. Oktober 2011 ist 
Mingyou Yang hier in Deutsch-
land. Er ist ein Austausch-
schüler aus China. Weil wir 
mehr über ihn erfahren 
möchten, haben wir ein kleines 
Interview mit ihm geführt. 
 
MP: Aus welcher Stadt in 
China kommst du? 
Mingyou: Ich komme aus 
Peking. 
 
MP: Wie lange bleibst du in 
Deutschland? 
Mingyou: Ich werde 8 Monate 
in Deutschland bleiben. 
 
MP: Wie findest du unsere Schule? 
Mingyou: Die Schule ist sehr schön. 
 
MP: Welche Hobbys hast du? 
Mingyou: Meine Hobbys sind 
Schwimmen und Lesen. 
 
MP: Wie findest du deine Gastfamilie? 

Mingyou (Mitte ) mit seinen Freunden aus Japan 
und Korea 

Mingyou in der Klasse 9c 

Schule  
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Der Lauf wurde von fünf Lehrkräften betreut, und Fr au Kraft 
stoppte die Zeit.  

Sport  

Lauftag der Grundschule Klassen 2 bis 4 
VON ÄNNY UND MIKA  HAMMER 

Der Lauftag der 
Grundschule fand am 
30.09.11 im Stadtpark 
statt. Um 8 Uhr sollte 
es losgehen, aber erst 
um 8:10 Uhr fiel der 
Startschuss für die 3. 
und 4.  Klassen, um 
9:30 Uhr der für die 
2. Klassen. Ziel der 
Veranstaltung war, 
dass die Schüler eine 
Stunde laufen sollten. 
Einigen ging schon 
nach einer halben 
Stunde die Puste aus, 
aber die meisten 
schafften es. 

Einige Eltern 
vom Schulverein 
gaben Getränke 
und Äpfel aus, 
die freundlicher-
weise von Frau 
Krause aus 
Kollow gestiftet 
worden waren. 
Das gesammelte 
Spendengeld 
kommt der 
„bookstation“ 
zugute. Frau 
Kraft plant, 
davon neue 
Bücher zu 
kaufen. Die 
Bookstation ist 
eine Bücherei für 
die Grund-

Voller Elan gehen die Größeren der Kleinen den Star t an! 
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RUN & FUN 2011 
Stunden- und Powerlauf der Gemeinschaftsschule 

VON JÖRG COLLENBURG 

551 Schülerinnen und Schüler der GGS 
gingen am Mittwoch, dem 5. Oktober, 
auf ihre Runden im Sachsenwald. Eine 
Stunde Dauerlauf war zu absolvieren. 
Unterstützt von den aufmunternden Zu-
rufen ihrer LehrerInnen schafften es die 
meisten über die volle zeitliche 
Distanz. Die letzten Minuten ging 
es auf dem Sportplatz vorbei am 
Versorgungsstand, der von Eltern 
unseres Schulvereins betreut 
wurde. Gerne wurden das Wasser 
und die Apfelspalten entgegen-
genommen und so Energie für die 
letzten Minuten getankt. Bei tollem 
Wetter haben 528 Schülerinnen und 
Schüler ohne größere Probleme 
diese Herausforderung bewältigt. 
36 Schüler hatten als Alternative 
den POWER-Lauf gewählt. Hierbei 

mussten auf dem Sport-
platz in dreißig Minuten so 
viele Runden wie möglich 
gelaufen werden. Die 
Spitzenläufer schafften es 
in dieser Zeit, 16 Runden 
zu laufen – eine tolle 
Leistung. Herzl ichen 
Glückwunsch! 
Die Schülerinnen und 
Schüler hatten sich im Vor-
feld des Laufes Sponsoren 
gesucht und insgesamt 
kamen fast 3000 Euro für 
den Schulverein Berliner 
Straße zusammen! 
Mit diesem Geld werden 
Projekte, Ausflüge und 
Anschaffungen für die 
Schule unterstützt – be-
ziehungsweise erst ermög-
licht. Hierfür ein herzliches 
Dankeschön! 

Sport  

Start zum Lauf der 5.-7. Klassen 

Läufer mit Power! 

Siehe auch 
Kommentare 
auf unserer 
Homepage ! 
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In erster Linie mache ich schon seit 
längerer Zeit Kampfsport. Ich probierte 
ganz verschiedene Arten davon, bis ich 
etwas Passendes gefunden hatte. 
Kurzzeitig habe ich geboxt, sofort danach 
machte ich Thaiboxen und gelangte 
schließlich zum Kickboxen. Mit Kick-
boxen beschäftige ich mich nun schon 

etwas länger als vier Jahre. Nebenbei 
probierte ich Wing Tsun, eine alte 
Kampfkunstart und ein Kung-Fu-Stil, aus 
sowie auch das Alpha-Combat-System, 
welches darauf spezialisiert ist, den 
Aggressor schnell und konsequent kampf-
unfähig zu machen.  
Seit etwa drei Jahren kämpfe ich bei den 
Verbandsturnieren für den „Fitness-Treff 

OGS-Kurs „Selbstverteidigung“ 
VON SERGEJ�

Schwarzenbek“ und 
hatte dabei schon 
einige Erfolge. Vom 
Verband aus ab-
solvierte ich bereits 
e i n e n  d e r 
Selbstverteidigungs-
Lehrgänge. 
Ich wi l l  den 
Kindern aus Sicht eines Jugendlichen 
erzählen, womit sie rechnen müssen und 
was auf sie beim Erwachsenwerden zu-
kommt. Ich möchte ihnen gerne beibringen, 
dass so ein Kampf nicht unbedingt mit 
körperlicher Gewalt zu tun haben muss, 
sondern dass sie erst mal den Kampf für 
sich im Kopf gewinnen und eine Ahnung 
von einer gewissen Selbstbehauptung be-
kommen müssen. Man kann noch so lange 
Kampfsport treiben, doch sollte man in eine 
Notsituation gelangen, verliert man oft den 
Kampf schon vorher, weil man es nicht 
schafft sich zu überwinden, um überhaupt 
zu einer „Lösung“ zu kommen.  
Ich will gründlich die Grundvoraussetzung 
für  Selbstver te id igung,  näml ich 
„Selbstbehauptung“  
durchgehen. Mit diesem Kurs möchte ich 
erreichen, dass die Kinder ein gewisses 
Verständnis haben, worauf sie sich ein-
lassen, wenn sie als Angreifer auf einen 
draufgehen, oder welche Notwehrgesetze 
dafür sprechen, sich oder andere zu ver-
teidigen. Zurzeit sind zehn aktive Schüler 
der Klassenstufen 6,7 und 8 dabei. Sie 
legen großen Wert auf den Praxisteil, 
machen aber auch im theoretischen Teil gut 
mit. Es sind noch reichlich Plätze da und 
ich habe vor, diesen Kurs auch im zweiten 
Halbjahr anzubieten. 

Auch Vertrauen kann 
man lernen! Schülerin 
springt von der Wand 
ab, ihre Mitschüler 
fangen sie auf! 
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VON ANDREA �  
Am Samstag, den 22.10.2011 fand in 
Wandsbek der THW-Landesjugend-
Wettkampf statt. Vier verschiedene 
Jugendgruppen traten gegeneinander an. 
Morgens um 07:30 Uhr mussten schon 
alle da sein, dann gab es erstmal Früh-
stück. Bis um 11:00 Uhr haben sich die 
Jugendgruppen vorbereitet, dann gingen 
sie auf ihre Bahnen. Alle haben sehr gut 
und konzentriert  mitgearbeitet und 
sie haben sich auch sehr gut ge-
schlagen.  
Am Ende wurden die Preise verteilt: 
THW-Wandsbek wurde 4., THW-
Mitte wurde 3., THW-Hamburg-Nord 
wurde 2. Der THW-Bergedorf  be-
legte den 1. Platz und qualifizierte 
damit für den Bundesjugendwett-
kampf nächstes Jahr.  
 
Die THW-Jugendgruppe Bergedorf 
besteht aus etwa 30 Jugendlichen, ein 
Drittel  
davon nahm an dem Wettkampf teil. 
Dabei ging es auf Zeit: Man hatte nur 
zwei Stunden, in denen sechs Aufgaben 
zu meistern waren. Die Übungen waren : 

Rettung, Holzbearbeitung, Floßbau, Ge-
schicklichkeitsaufgabe, Brandübung und 
Beleuchtung.  
Für eine Aufgabe braucht man als An-
fänger noch 45 Minuten. Diese Jugend-
lichen traten zum ersten Mal bei einem 
Wettkampf an. In zwei Monaten musste 
die THW-Jugendgruppe alles lernen. Sie 
trafen sich jedes Wochenende und übten 
fleißig.  
 

Wenn ihr Interesse daran bekommen habt, 
dann kommt einfach dienstags von 19:00 
bis 20:30 Uhr in das THW in Wentorf, in 
die Sollrederstraße. 10. 

Dieses Bild wurde nach der Preisverleihung aufgenom men.  

THW-Jugend (Technisches Hilfswerk) Bergedorf 
Der Wettkampf 

Dieses Bild zeigt, wie eine verletzte Person 
aus einem Kriechgang (simuliert von Absperr-
bändern und Pfosten) gerettet wird.  
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Vorhabenwoche der 8. Klassen  
VON MELY & LELY   

In unserer Vorhabenwoche ging es 
um mathematische  
,,Kenntnisse“ (Körper und 
Formen). 
Es wurde aber auch Künstlerisches 
gemacht: Mit Kohle wurde ge-
malt, Schatten und Schraffuren, 
dann wurden die sogenannten 
„two forms“ aus Ton geformt. Sie 
heißen so, weil sie aussehen wie 
zwei zusammengeschmolzene 
Formen, was sie aber nicht sind. 
Anschließend haben wir sie mit 
Kohle gemalt 

und ebenfalls mit Schatten und 
Schraffuren gezeichnet. Danach wurden 
die „two forms“ aus Seife geschnitzt. 
Dann hatten wir einen mathematischen 
Teil, wo wir unsere Plakate mit Prismen 
vollendeten und dann die Prismen nach-
gebaut haben, z. B. Dreiecksprismen. 
Am Ende wurde damit die Klasse 
dekoriert.  

 
Uns hat das Thema sehr viel Spaß ge-
bracht, vor allem das Schnitzen mit der 
Seife (obwohl sie einen nicht sehr an-
genehmen Geruch an sich hatte). 

Vorhabenwoche  

Das sind aus Ton geformte „two forms“. 

Das sind die „two forms“ aus Seife. 

Ein Prismen-Plakat (Ausschnitt) 
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 Gewalt-Prävention  VON JOSEPHINE KLUCKERT (7B) 

Vorhabenwoche  

Tag 1: Am ersten Tag machten 
wir eine Rallye. Wir sollten ver-
schiedene Stationen suchen, die 
auf einem Arbeitsblatt vorgegeben 
waren. Dabei handelte es sich um 
Stationen, die Jugendlichen helfen 
oder sie beraten. Dazu gehören 
Streetworker, Jugendamt, Polizei, 
Jugendtreff und Jugendwerkstadt. 
Dort stellten wir den Mitarbeitern 
Fragen zu ihrer Arbeit.  
Tag 2: An diesem Tag kam Frau 
Burmeister in unsere Klasse und 
machte mit uns so eine Art Spiel: 
Sie stellte uns einfache Fragen zur 
Gewalt, die uns betreffen, wie z. B. „Habt 
ihr schon mal jemanden beschimpft?“ 
Wenn es auf uns zutraf, sollten wir in die 
Mitte des Stuhlkreises gehen, aber wir 
sollten niemanden werten, nur weil er 
dies oder das getan hat. Danach gingen 
wir in die Sporthalle, dort wartete auch 
schon Toni auf uns, ein Bodygard und 
Profiboxer. Mit ihm machten wir Box-
übungen. 
Tag 3: Dieser Tag war der beste von 
allen, weil da zwei Straftäter bei uns 
waren, nämlich Volkert Ruhe und Sadat 
Salkovic vom Verein „Gefangene helfen 
Jugendlichen“. Sie erzählten uns, wie es 
so im Gefängnis ist, und wenn ich ehrlich 
bin, hat sich das nicht sehr toll angehört, 
da man dort kaum Rechte hat. Man darf 
nur eine Stunde mit einem Vollzugsbe-
amten rausgehen und hat keine Ab-
wechslung. Die beiden haben uns auch 
einen Film gezeigt. Den Film und noch 
andere Videos kann man sich übrigens 
auf Youtube angucken (ihr müsst einfach 
„Volkert Ruhe“ eingeben!). Sie gehen 
nämlich immer mit auffälligen Jugend-
lichen ins Gefängnis und zeigen, dass der 

„Knast“ nicht „cool“ sondern „scheiße“ ist. 
Sie haben uns auch von den Straftaten 
erzählt, die sie begangen haben. Volkert hat 
Drogen geschmuggelt und Sadat war mit 
seiner sechsköpfigen Gang an einem Mord 
beteiligt. Deswegen muss Sadat noch zwei 
Jahre sitzen, aber trotzdem sind die zwei 
total nett. 
Tag 4: An dem Tag stellten wir die Plakate 
vor, die wir an Tag 3 in anderthalb Stunden 
angefertigt haben. Die Plakate sollten von 
den Stationen, an denen wir Montag waren, 
handeln und die Leute von den Stationen 
kamen auch noch, um sie zu bewerten.  
Tag 5: Die beste Vorhabenwoche, die ich 
jemals hatte, geht leider vorbei. An diesem 
Tag kamen zwei Polizisten. Als erstes hat 
Andreas Appel über Gewalt und Straftaten 
erzählt. Dazu zeigte er uns zwei Filme, und 
zu jedem Film gab es drei Möglichkeiten, 
wie man als Zuschauer in einer Situation 
beim Täter oder Opfer eingreifen könnte. 
Konstantin Vehring hat uns über Mobbing 
und Fallen im Internet aufgeklärt.  
 

In dieser Woche habe ich viele neue, nette 
Leute kennengelernt und viel gelernt! 

Viel Spaß hatte die 7b bei der Präsentation ihrer 
Ergebnisse 
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Oppenheim und Patricia Leighton. Wir 
haben Land Art selbst ausprobiert und 
festgestellt, dass es viel Spaß macht und 
sehr schöne Bilder dadurch entstehen 
können. 
 

Eine ausgeprägte Methode der Land Art 
ist das Stapeln von Steinen. Dies erfordert 
vor allem Balancegefühl, Geduld und 
Ausdauer, da es nicht immer gelingt. 

Land Art ist am Ende der 60er Jahre in 
den USA entstanden und gehörte wohl zu 
den radikalsten künstlerischen Konzepten 
jener Zeit. Auch heute noch ist es in der 
Landschaftsarchitektur eine wichtige In-
spirationsquelle. Es ist eine Kunst, die 
nicht ewig hält, da sie den Bedingungen 
der Natur ausgesetzt wird, eine Kunst, die 
durch die Natur entsteht und gleichzeitig 
wieder von ihr zerstört wird. 
In den meisten Fällen er-
schafft man Land Art nur 
aus Elementen der Natur, 
wie zum Beispiel Blätter, 
Steine oder auch Eiszapfen, 
aus denen man eine Skulptur 
bildet. Ein Künstler dieser 
Art ist Richard Long, der 
unter anderem auf einer 
Wiese Wege eingetrampelt 
hat, sodass es von oben foto-
grafiert wie ein Feld mit 
Streifen aussah. Andere be-
kannte Künstler sind Dennis 

Ein Herz 
aus Blättern 
im Feld 

Kunst 

Land Art 
VON LIA  UND JOJO  

Ein Steinestapler am Zürcher See 
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New York, die coolste Stadt der Welt 
VON ANDREA �  

Wieso New York? 
New York ist die Hauptstadt der Künstler, 
weil berühmte Künstler damals in den 
30er- und 40er-Jahren hingezogen sind, 
z.B. Piet Mondrian, Franz Marc und 
Jawlenski. Die Schüler der 8a haben im 
letzten Schuljahr ein Projekt gestartet, bei 
dem sie Bilder dieser Künstler kopierten. 
Mitte November fand die Ausstellung 
dieser Bilder im Rathaus statt. Viele 
Schüler und Lehrer kamen aus der Schule, 
es kamen aber auch viel andere 
Interessierte aus Schwarzenbek und Um-
gebung. 
 
Die Bilder, die ausgestellt wurden, sind 
von berühmten Künstler kreiert worden:  
Salvador Dali, Jawlenski, Edward 
Hopper, Franz Marc, Piet Mondrian, 
Jackson Pollock, Lee Krasner. 

 
Nachgemalt von Simon St., Merlin, 

Kevin, Nico und Mika sieht es so aus: 
 

Kunst 

Dieses Bild wurde von Franz Marc ge-
malt und es heißt „The Tiger“.  
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Dieses Bild wurde von Piet Mondrian 
gemalt, es heißt „Komposition“. 

Hier seht ihr es nachgemalt von Simon 
B., Daniel, Sandro und Timo.  
Jackson Pollock malte dieses Bild: 
 

Dieses Bild malten Fabian, Joscha, 
Marvin und Dennis nach: 
 

Noch weitere Bilder gibt es in der 
nächsten Ausgabe der MediaPaper zu 

Böller – wie gefährlich 
sind sie? 

VON MARVIN  UND SASCHA 
 
Böller, eigentlich Knallkörper genannt, 
sind meist mit Schwarzpulver gefüllt.  
Ursprüng-lich kommt der Name Böller 
von mit Pulver gefüllten Gewehren, 
Pistolen und Kanonen, die für Salut-
schüsse benutzt wurden.  
 
Knallkörper werden von einer geleimten 
Papierschicht umgeben. Mit Böllern sind 
die gemeint, die nur an den Tagen vor 
Silvester verkauft werden dürfen. Am 
gefährlichsten wird es, wenn neben den 
Böllern auch Alkohol im Spiel ist, da 
durch den Alkohol die Hemmschwelle  
sinkt. Denn wenn die Hemmschwelle 
sinkt, steigt die Risikobereitschaft und so 
passieren mehr Unfälle.  
 
Auch kann es sehr gefährlich werden, 
wenn man den Böller in der Hand an-
zündet und dann zu spät weg wirft oder 
gar in der Hand behält.  

Kunst Silvester 
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Meike, der grüne 
Drache – er hat 
immer Hunger auf 

H a n d y s  u n d 
Druckerpatronen. Morgens zum Frühstück 
bekommt er ein Handy, zum Mittagessen 
gibt es je 2 Druckerpatronen. Und Abend-
brot gibt es bei ihm nicht. Doch leider sind 
die Vorräte in der Schule ausgegangen. 
Hilf Meike, unseren grünen Drachen mit 
Druckerpatronen und Handys zu füttern. 
Gebt das Futter bei Herrn Hems oder 
Herrn Lenke ab. Für jede abgegebene hp-
Druckerpatrone oder jedes Handy be-
kommt ihr eine CD, die ihr euch bei Herrn 
Lenke aussuchen könnt. Außerdem tut ihr 

damit der Schule einen Gefallen: Für jede 
leere Tintenpatrone und jedes abgegebene 
Handy bekommt unsere Schule so-
genannte GUPs (Grüne Umwelt-Punkte), 
die wir dann gegen Materialien für den 
Schulbedarf eintauschen können. 
 

Mehr Infos auch unter 
http://www.sammeldrache.de/ 

 

Im Moment haben wir 2808 Punkte 
und stehen damit auf Platz 136 unter 
5012 Schulen! (Stand 28.11.11) 

Lasst uns unter die ersten Hundert 
kommen! 

 

Im Voraus schon mal danke für eure 
Hilfe! 

Aktion  

 Meike, der grüne Sammeldrache: 

Leibspeise: Druckerpatronen 
und Handys 

VON BLACKHURT UND DARKJUNGLE 

Nummer gegen Kummer: Das Kinder- und Jugendtelefon 
VON SVEN 

Nummer gegen Kummer ist eine 
kostenlose Service-Hotline die unter 
der Nummer 0800 - 111 0 333 erreich-
bar ist. Es ist ein Kinder- und Jugend-
telefon was Kinder und Jugendlichen 
bei Sorgen hilft, und verhindern 
möchte, dass sich die Sorgen ver-
größern. Nummer gegen Kummer ist 
die Dachorganisation des größten tele-
fonischen und kostenfreien Berufs-
angebotes für Kinder, Jugendliche aber 
auch für Eltern. Der Verein stellt zu-
sammen mit seinen Mitglieds-
organisationen in Deutschland weit 

mehr als 100 Telefonberatungsstellen zur Verfügung, wo die Kinder, Jugendliche & die 
Eltern schnelle und kompetente Hilfe finden. Im Deutschen Kinderschutzbund und bei 
Child Helpline International ist der Nummer gegen Kummer e.V. ebenfalls als Mitglied 
eingetragen. 

Hilfe 
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Spendenkonto: 
Schulverein Berliner Straße e.V. 
Kontonummer 109600180 
Kreissparkasse Hzgt. Lbg. 
BLZ 230527 50 
 
 
Auskunft erteilen: 
 

1. Vorsitzender: Teja Witt (04151/98656) 
 
Schatzmeister: Herr Händel (04151/7749) 
 
Grund- und Gemeinschaftsschule 
Schwarzenbek: 04151/899896-0 

ANZEIGE 

Schulverein Berliner Straße e.V. 
Vorsitzender: Teja Witt    Tel.: 04151-98656 

Schulverein Berliner Straße e.V. 

Das Schuljahr … 
… ist erst wenige Wochen alt und doch hat sich bei uns schon wieder einiges ereignet. 
Zu Beginn gaben wir Herrn Weber „grünes Licht“ für den Kauf weiterer Lego-Bausätze 
für die Roboter AG. Herrn Knofe, dessen Projekt „Wasser“ wir ideell und finanziell 
unterstützen, wünschen wir viel Glück bei der Verwirklichung. Auch Herr Friedrich darf 
sich über eine Anschubfinanzierung für sein Projekt freuen. Wir konnten auf Anhieb 
nicht alle seine Wünsche erfüllen. Schließlich sollen ja auch Klassen- und Tagesfahrten 
auch noch einen Zuschuss erhalten. 
Damit aber er und auch andere Antragsteller nicht zu kurz kommen oder gar leer aus-
gehen müssen, gab es ja wieder einen Sponsorenlauf. Als AOK-Lauftag war er aus sport-
licher und gesundheitspolitischer Sicht wohl wieder ein Erfolg. Das Ergebnis des 
Sponsorenlaufs werden wir auf unserer nächsten Vorstandssitzung im Januar feststellen. 
Bis dahin sollten uns alle dazu notwendigen Informationen vorliegen. Bisher können wir 
ganz zufrieden und optimistisch sein, auch im zweiten Schulhalbjahr wieder einiges er-
möglichen zu können. 
Ein frohes Weihnachtsfest, einen „unfallfreien“ Start ins Jahr 2012 und Aussicht auf gute 
Halbjahreszeugnisse wünscht euch … 

… der Vorstand des Schulvereins. 
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Alex Alexander Meier 
Allan Allan Briese 
Andrea �  Andrea Haas 
Änny  Anna Schumann 
blackHurt Elias Dimitriou 
Buddi Simon Butkarn 
Christina Christina Hartkopp 
CNK Cem-Nico Kafke 
darkjungle Jan Zeuner 
DJ Jonas Dönitz 
DJ KK Karina Zieba 
D-Star Dominik Göbel 
Grünkohl  Philipp Uhrbrock 
Hanuta Anna Vassilyev  
Jo �  Joline Bolm 
Jojo Josephina von Have 
Juli  Julia Havemann 

Kassler  Philipp Eckert 
Lely Lesley Finke 
Lia Lia Janssen 
Lisa Marie Lisa Marie Borchart 
Little! Sebanur Adam 
M Maurice Laue 
Mark Mark Wangemann 
Marvin Marvin Bündemann 
Mely Merle Brügmann 
OneLP Marc Süllau 
P. Patrick Sablowski 
PM Moritz Paulsen 
� afak! � afak Sanci 
Sascha Sascha Maiberger 
Sergej Sergej Siroschenko 
Sven Sven Kozlowski 
T Thorben Steckel 

Impressum 
Herausgeber: Wahlpflichtkurs Medien/Schülerzeitung und Alternativ 8 Leitung: Dirk Lenke (*DL*)  

Vorschau 

MediaPaper Nr. 103 erscheint voraussichtlich am 
Freitag, dem 10. Februar 2012  

außerdem:  
· FLL in Runde Zwei 
· WPK Elektronik 
· ZiSch 
· HSV - St. Pauli 
· Projektpräsentationen 
· Plattdeutscher Wettbewerb 
· Sealife 
· Fahrradhelmpflicht? 
· und vieles andere! 

Wer fällt da aus dem Auto – und 
warum? Herr Schalk und Sebastian 
Hahn bilden neue Sanitäter aus! 

Till Till Wohler 
Daniel Kloock, 8a 
Fabian Horst, 8a 
Finn Spannaus, 8d 
Jannik Jurkschat, 8a 
Malte Sierck, 8a 
Melanie Trenne, 8d 
Merlin Hörner, 8a 
Mika Hammer, 8a 
Sandro Schütz, 8a 
Simon Steffen, 8a 
Sofie Meyer, 8d 


